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Südöstlich Riga über die Düna.
Oie Russen räumen das westliche Vüna-Ufer. —Anwachsen der Sarrail-Gffensive.

Groener—Scheidemann—Vuisberg.
Was die anläßlich des Rücktritts des Generalleutnants

Groener von Her Leitung bes Kriegsamts erfolgten An¬
griffe des Abg. Scheidemaun gegen die Schwerindustrie, im
besonderen gegen den Generaldirektor der Farbwerke in
Leverkusen Geheimrat Professor Dr. Duisbcra veranlaßt
hat, war das Gegenteil von wirtschgftsfriedlichenAbsichten
und Bemühungen . Der Abgeordnete Scheidemann hatte
sich im Hauptansschuß des Reichstags in einer Weise ge¬
äußert, daß der Eindruck entstehen mußte, als ob seitens der
Schwerindnstri? eine Einschränkung der ans Grund des
Hilfsdienstgeschcs den Rüstnngsarbeitern znstcüenden Rechte
angestrebt und Generalleutnant Groener, weil er sich dieser
Absicht widersetztc. beseitigt worden wäre. Bereits ein
Schreiben des Abgeordneten Scheidemann, das aus die Fest¬
stellungen des Herrn Geheimrats Tuisberg , daß er in keiner
Weise Herrn Groener bekämpft und ans seine Beseitigung
hingearöeitet habe, eine Antwort geben sollte und das der
„Vorwärts " am 28, August veröffentlicht hat. bewies hand¬
greiflich, daß den Anschuldigungengegen Herrn ' 'ehcimrat
DniZberg lediglich Klatschereien zugrunde lagen, di: der
Abg. Scheidemann aufgegriffen und für seine Zwecke ver¬
wendet hatte,

Alber auch in der Sache bat Abg. Scheidemaun Behaup¬
tungen aufgestellt, die das gerade Gegenteil des tatsächlichen
Herganges enthalten. In seinem im „Vorwärts " vom 28.
August veröffentlichten Schreiben sagt Abg. Scheidemaun
von einer Sitzung in Düsseldorf, zu der Geheimrat Tuis-
berg eingeladen hatte : „Die Einladrm« durch Herrn Tuis¬
berg ist ein Beweis für die Bestrebungen, das Hilfsdienst¬
gesetz in rückschrittlicher Weise abzuändern, und für den
überstürzten Eifer der Kreise, die die Abänderung betrei¬
ben." In Wirklichkeit hat die fragliche Sitzung, die am 19.
Ausnst, d. i. drei Tage nach der Abbernsuna des Generals
Groener stattgefunden hat, nicht einer Benachteiligung, son¬
dern einer Erleichterung der Stellung der Munitionsar¬
beiter und zwar zur Erhöhung ihrer Leistungen im In¬
teresse der Munitionsversorgung der Front gegolten. Herr
Geheimrat Duisberg, der zu der Bersammluna am 19. Au¬
gust eingeladen hat. hat dies in einem an die Tagespresse
versandten Schreiben in folgenden Ausführungen festgestellt:

„Tatsächlich hatte -die Versammlung den Ausschließ¬
lichen Zweck, darüber zu beraten, wie man die Arbeits-
freudjgkeit und die Stimmung hinter der Front und da¬
mit die bei dem jetzigen schweren Kampf io notwendige
Leistung der Munitionsarbeiter weiter steigern kann . .
Gelänge es, durch Hebung der Stimmung die Leistung
der Rüstungsindustrie, wenn auch nur um 10 v. H.. zu
Heben, so bedeutet dies einen Kräftczuwachs von vielen
hunderttausend Mann,"

„Bevor der Abgeordnete Scheidemaun aber die Nie¬
derschrift dieser Sitzung zu Gesicht bekommt, will ich ibm
letzt schon verraten, daß das Hilfsdienstgesetz dabei doch
ein« Rolle gespielt bat. Auf meinen, schon im Einla-
vungsschretben zum Ausdruck ĝebrachten Antrag hin,
dem die anwesenden Vertreter nicht nur der Schwer¬
industrie . sondern der verschiedenartigsten Zweige der
Rüstungsindustrie einmütig beitra. cn. wird vvrgeschla-
«en — nun hören und staunen Sie , Herr Schcidemann!
—, die im § 9 enthaltene Beschränk« na  der Frei¬
zügigkeit ohne irgendwelche weitere Geietzesänderuna
aufzuheben,  um damit die einseitige Belastung der
Arbeitnehmer und die Zank und Streit bervorrufende
Verweigerung der Abkehrscheine mit ihrer Berufung an
«je Schiebsämter zu beseitigen.

„Schon mein Einladungsschreiben an sich war aber
für Herrn Scheidemann bereits ein Beweis für di: Bc-
Mrebungen, „das Hilfsdienstgesetz in rückschrittlicher
Wesse abzuändern". Er wird jetzt hoffentlich so freund¬
lich sein, zuzugestehen, daß ec sick einmal gründlich geirrt
bat . indem die von ihm so heiß qelicbten Bertrcter der
Schwerindustrie die einseitige Fesselung der Arbeitneb-
wer freiwillig aufbeben wollen."
Dor Abg. Scheidemann hat sonach sowohl in seiner Rede

® Hauptauss<buß des Reichstags wie in seinem im „Vor¬
orts " vom 28. August veröffentlichten Schreiben 'das Ge-
Tenteil von Sem behauptet, was der tatsächliche Hergang ist!
Hkrr Geheimrat Duishexg bringt entgegenkommenderweise
Einen„VerziStfrieben" in Vorschlag, den der Abg. Scheide-
n>ann mit ihm schließen solle.

Daran wird sich die Oeffentljch schwerlich genügen lassen
i°nvcn . Ihr gegenüber wird der Abg. Scheidemaun die
^griffe , die er zu Unrecht gegen die Schwerindustrie erho¬

ben hat . ausdrücklich zurücknehmsn müssen. Er ist dies
nicht nur den sächlichen und leichtfertig verdächtigten Indu¬
striellen schuldig, er muß auch seinerseits für die dringend
notwendige Klarstellung, für die Feststellung des wirklichen
Tatbestandes Sorge tragen , damit nicht etwa die deutschen
Rüstttngsarbctter in der dem Abg. Scheidemann zur Last zu
legenden Vorstellung einer beabsichtigten Einschränkung
ihrer Befugnisse befangen bleiben, damit sie vielmehr die
gute Absicht der Juöustrieleiter erkennen und demgemäß die
erhöhte Arbeitsfrcudigkeit betätigen, auf die das aanze Va¬
terland , vor allem das Frontheer in den jetzigen schweren
Kämpfen Anspruch bat.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 2. Sept . lAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rn vor  echt. Der

starke Artillerjekamps gegen die Mitte der flandrischen Front
hielt bei Tage und die Rächt hindurch an. Borseldgefcchtc
verliefe « für uns günstig.

Bei St . Quentin nnd an der Oise nahm die Fcnertütig-
keit gegen die Vortage zu ; ei» Erkunbnngsvorftotz westlich
von La Ferre brachte uns Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Bei
Allenrand, nordöstlich von Soiffons wurden bei einer gewalt¬
samen Erkundung dem Feinde blutige Verluste zngesiigt und
Gefangene abgenomme«.

Auf del Rücken des Ehemiu des dames blieb bei Abschluß
der Kämpfe am Gehöft Hnrtcbise ein begrenzter Teil un¬
serer vordersten Linie in der Hand der Franzosen.

Vor Verdun schwoll erst abends der Feucrkampf an;
nachts flaute er ab.

*
Rittmeister Freiherr von Nichthofen errang gestern

seinen 60. Luftsicg.
Lejllicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leovold vo « Bauern:
Längs der Düna , bei Smorgon nnd Baranowitschi steigerte
sich die Feuertätigkeit.

Südöstlich von Riga, bei Fricdrichstadt und Illuxt wäre»
eigene Unternehmungen von Erfolg.

Westlich von Lnck brachte uns ein Vorstoß von Sturm¬
trupps Gewinn an Gefangenen nnd Beute.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Zwischen Prnth nnd Snczawa Störnngsseucr und
Vorfeldgeplänkel.

Heeresgruppe des Ge n e r a ls e ld ma r scha l ls
von Mackensen.  In den Bergen nordwestlich von Foc-
saui suchten die Russen nnd Nnmänen unseren Truppen den
erkämpften Boden streitig zn mache». Erbitterte Gegenan¬
griffe dB Feindes scheiterten verlustreich vor unseren Linien

Mazedonische Front.  Bei Monastir griffen die
»eranzosen mit starken Kräften an. Längs der Straße nach
Prilcp cingebrockcncr Feind wurde nicöergcmacht oder ge¬
fangen. der Ansturm seitlich des Reges von den bulgarischen
Trnpoen überall znriickgeivorfe».

Am Dohropolje brachen uenc Angriffe der Serben zu¬sammen.
Der Erste Kencralauartiermeister : Ludendorff.

Aderiöbmcht des Großen Hauptquartiers.
Die Deutschen überschritten üie Düna.

Berlin.  2 . Sevt . lAmtlich).
Im Westen keine größere Kampfhandlungen.
Deutsche Korps sind südöstlich von Riga

überdie Dun « gegangen.  Unter ihrem Druck habe»
die Russen begonnen, ihren Brückenkopf  westlich des
Flnsses eiligst zu ränmen.

General Verging nähert sich der Westfront.
G : nf,  2 . Sept . (T .-U.-Tel .j

Der von den Vereinigten Staaten «ls Oberbefehlshaber
der amerikanischen Truppen entsandte General Pershing,
der mit seinem Slave bisher in Paris weilte nbersiedcltc
gestern nach einer der Westfront näher gelegenen Qertlich-keit.

Amtlicher Ssterr.-nng. Tagesbericht.
Wien.  2 . Sept . lWolif-Tel.j

Amtlich wird vcrlautbart:
köstlichen Kriegsschauplatz

Der Feind mühte sich vergebens, unseren Verbündeten
die nordwestlich von Focsani errungenen Erfolge durch starke
Geoena- grjtte zu mache».

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die ossenc Stadt Trieft  wnrde gestern wieder des öfteren

von italienischen Fliegern beimgesircht. die insaeiamt 70 Bom¬
ben abwarfen.

Am I s o nz o sind am acstrige» Tage größer «' Kämpfe
unterblieben . Italienische Teilanarikfe auf die Hochfläche von
Bairisizza-Hrilia Geist, bei Görz und bei Iamiano scheiterten
und wnrden von nnsexen Sturmtrupps mit erfolgreichen
Ge«e»nnter «ebmunaen beantwortet.

Im Bereich des Monte Sau Gabriele dielten unsere Ge¬
schütze die feindliche» Masse» nieder. In der Rächt z»m
1. September sind hier 10 Offiziere und 318 Mann von sechs
italienischen Regimentern als Gefangene in der Hand der
tapferen Verteidiger geblieben.

Der Chef des Generalstabs.

Hochverräter.
Bo « der schweizerischen Gr - uze.  1 . Sept.

Der „Berner Bund " meldet ans russische» Zeitungen,
daß von dem Verein der Tschechen - nnd Slooaken-
Organisationen  in Nord -Amerika ein ireimilli-
ges Expeditionskorps für die französische
Front  gebildet wird. „Utro Nossiji" meldet, das, sehr viele
in England wohnende Tschechen und Slovakcn «ls Frei,
willige in die englische Armee eingetretkü seien.

Der Belagerungszustand über Turin verhängt.
Basel.  2 . Sevt. lT.-ll.-Tel.i

Die Basler Nachrichten melden: Wie verlautet , ist über
Turin der Belagerungszustand verhängt worden.

Russische Zwecklügen.
Berlin.  2 . Sevt. iWolsi-Tel.i

Die Reihe der tendenziösen F-alschmcldnnaen der rus¬
sischen Regierung , auf die bereits wiederholt lstnaewiesen
wurde, wird ergänzt durch den russischen Heeresbericht vorn
29. August. In diesem Bericht heißt es : Iln der Richtuna
Focsani arjss der Feind am frühen Morgen des 28. Auaust
nach Artillerievorbereitung unsere Stellungen in der Gcaend
von Muncclul an. Eine unserer Divisionen, die dem Feind
nicht den notwendigen Widerstand leistete, floh in Unord¬
nung und ließ ihre Stellungen im Stich. — Dermeaenüber
sei erklärt , daß die Russen in Wirklichkeit ihre Stell »» «
keineswegs kopflos räumten , sondern daß unser Angriff bet
Mnncelul auf hestiaen Widerstand der 11. russischen Division
stieß, der erst nach erbitterten Kämpfen aebrocchen werden
konnte. Durch diese Falschen Meldungen versucht die heutige
russische Negseruna dem russischen Volke immer wieder die
Notwendigkeit diktatorischer Vollmachten vor Augen z«
führen.

schwere Tage in ftinnland.
Zürich.  2 . Sept . lD .-U.-Tel.)

Die „Reue Zürcher Zeitung " meldet inbirikt aus H e *
singfors:  In der ganzen Stadt herrscht Anarchie: einss
Menge Laden sind geschlossen, weil die Besitzer Plünd»
runaen befürchten. Es sind neuerdings grosie Truppe «-
masscn mit Artillerie von Petersburg in Finnland einge-
trofsen, um jede Tätigkeit des Landtags zu verhindern.
Tie Sozialisten , erklären, daß die ganze Arbeiterschaft ge¬
gen die Eindringlinge mobilisiert und ihr mit Gewalt be¬
gegnen werbe.

Auch Sibirien fordert eine autonome Verfassung.
Genf.  2 . Sept . lT .-U.-Tel.)

Ter „Matin" meldet aus Tomsk: Ter Kongreß der sibi¬
rischen Provinzdelegierten fordert für Sibirien die auto¬
nome Landesverfassung mit gesetzgebender richterlicher
Gewalt.

Sarrails Offensive.
Italienische und serbische Angriffe abgeschlagen.

Sofia.  1 . Sevt . lLgolfs-TelI
Mazedonische Front : In der Gegend von Bitolia

schwaches Feuer . Fm Eernaboacn «rissen sie Ita¬
liener  nach heftiger Artillerievorbcreitnna die Hohe 1058
au. Sie wurden aber durch einen Gegenangriff deutsch er
Abteil » nao«  abacwieie «. Die Deutsch«« nabme«
20 Mann des italienischen Regiments Nr. 102 südlich Ecrna
gefangen. Bej Gradcsnitza  heftiges Artillexicfener.
Sckttvache feindliche Gruppen versuchten, sich unseren Stel-
limaen ?i\\ nähern , wurden aber durch Feuer abaeiviespn. —
In der Roalena « egend  bei Dobrovolie »ud a„k den
benachbarten Höben unternahmen die Serbe»  auch heute
nach heftiger Minenvorbcreitun « wiederholt hekticm. «bet
fruchtlose Angriffe, die sie schwerste Verluste kostete«. Bis
Tanesanbrnck griffen sie dreimal an. doch wnrden sie iedes-
mal durch Fc „er abaemiesen. Beim letzten Angriff gelang
es ihnen, in einen unserer vordersten GrÄbea eirr« tdri»sten.
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aber ein Geaeuanarüf nmrf sic aus dem Graben , der mit
serbische» Leichen aesiillt war. wieder hinaus . Taasüber vcr,
suchten die Serben unter xieüaem Granaten - und Ptinen-
verbrancb. fünfmal anzuareife». sedesmal aber wurden ne
durch unser Dverrsener niederqemacht. Einiac ihrer Jnsan-
terieabteilnuaeu. denen cs aelana. an einer Stelle sich dem
Hindernis zu «ähern. wurden durch Maschinennewetirscuer
und Bomben vernichtet: 8 Maschiueuaewcürc und anderes
Krieasmaterial blieben bei diesen Anarifsc« in unserer Hand.
Neben der tavscrcn Haltuna unserer Infanterie und der
Maschinenaewebrabtcilunacn. an deren sektem Widerstand die
verzweifelten Anarisse der Serben brachen, ist die aus-
aezeichnetc Mitarbeit der Artillerie hcroorznbcben. Ihrem
wirksamen Feuer aelana es. die Mehrzahl der Anarisfe dcS
Leindes rechtzeitiaz« ersticke«. — Südlich Rnma lebhaftes
Artillerieseucr . Südlich des Dorfes Mos na versuchte eine
feindliche Abteiluna, überraschend in unscre Gräben ein,
zudrinaen : sie wurde aber durch das Feuer der voraesckobene«
Posten abaewiesen.

Zwischen War dar «ul » Doiransee  Artillericseuer.
bas südlich Doirau bcitia -anbält. Hier veriuchte bei Ein¬
bruch der Dunkelheit eiuc feindliche Kolonne, acac» die Höbe
Prinz Kn ritt vorzuaeüe«. Sie wurde durch Feuer ab-
aerviescn. — An der nnteren Struma Patronillenaefeckte.

Rumänische Krönt: An verschiedenen Punkten der Krönt
von Mabmndia bis Kalatz 6)cwebrsencr «nd vereinzelte
Kanonenschüsse.

seier ihr Ende. Anschließend sand im Kuraarten bei Bier
und Konzert eine Bewirtuna der sebdaraucn Festteilnchmer
statt. Tie Leituna der woblaelunaenen Feier laa in der
Hand des Oberstabsarztes Dr . Lubowski.

Auch für andere Städte vaiiend! Einen zcitacmäßen Aus-
bana bat das Bürgermeisteramt Luhwiashaien in den
Dienstraumen seines Lebensmittelamtes anaebracht : er
lautet : ..Das Publikum wird acbeten. leinen Unmut über
die durch den Kriea und dessen lanae Dauer hervoraermenen
wirtschaftlichenVerhältnisse nicht an dem bicr tätiacn Per¬
sonal auszulallen. Letzteres bat die derzeitiaen Verhältnisse
nicht hcrbeiaesnbrt. kann sie auch nickt ändern nn-d bat ledia-
lich seine voraeschriebenc Pflicht zu erfüllen."

Var wankende Kabinett Ribot.
Der Minister des Innern . Malvu. nahm, der ..Frkf . .Fta ."

zufolae. leine Demission einerseits, um von den Clemenceau
für Sie nächst« Scnatssitzuna anaekündiaten Anaritfeu aus
dem Weae zu «eben, anderseits, um eine allaemeine Minister¬
krise zu verändern . MinistervräsidentRibot wird versuchen,
durch Heranziehuna eines neuen radikalen Parte !sül>''w lein
Ministerium zu vervollständiaen und es zu erbalten . Aller
Voraussicht nach wird ibm das nicht aclinaen. Die radikale
„Heure" macht bereits seit voraeftern eine Kamvaane für
ein ausaesprochenesKabinett der Linken. Es ist vorauszu-
seben. daß die Parteiführer der äußersten Linken ieden Ein¬
tritt in bas Ministerium Ribot ablcbncn werden. Ta ander¬
seits auch die Stellnna des sozialistischen Ministers Tiwmas
erschüttert ist durch das Festhalten seiner Partei an Stock¬
holm, so kann man vorausseben. daß Ribot sofort bei seinem
Versuch, einen Ersatz für Malvv zu finden, auf allen Leiten
auf die arößten versönlicken Schwieriakeiten stoßen werde.

Bei geschlossenen Türen.
Bern,  2 . Sevt . lT .-U.-Tcl .)

„Journal " berichtet, es sei wahrscheinlich, daß brr Pro¬
zeß über die Ursachen des Verlustes des Kreuzers „Kleber
bei geschlossenen Türen vor sich gehen wird.

Zottgesetzte MdenMigleit der Papstes.
Basel,  2 . Sevt . lT .-U.-Tel .i

Ei« Rentertelegramm ans Rom meldet: In vatikanische»
Kreise« werde behauptet der Vapst habe die Absicht knnd-
acgebe«, nach Eintrefsc« aller Antworten der Kriegführen¬
de« aus seine Note, eine Antwort zu veröffentlichen, in der
er die Punkte darlegt, über die Einstimmigkeit herrscht und
diejenigen Punkte, über die man noch zu diskutieren haben
wird. Der Papst hofft, auf diese Weise die Fricdensfrage
aus de« Weg der praktische« Politik zu führen.

Prozeß Snchanilinew.
Petersburg.  2 . Sevt . (Wolss-Tel .)

Meldung der Petersburger Telearavbenaaentur : Oberst
Tuaan Baranowskv.  chemaliacr Chef des Mobiliia-
tionswei'ens beim Großen Generalstab, sagt aus : Die von
Suckomlinow ausaearbeiteten Mobilisationspläne wimmel¬
ten von zahlreichen Kehlern, die sich sofort bei Krieasbeainn
fühlbar machten. Gewehre, Maschinenaewebre. leichte Keld-
qeschütze. alles fehlte. General Petrowsku.  ehcwaliaer
Cbef des Befestiaunaswesens. sagt aus : Suckomlinow be¬
suchte, so lanae er Minister war, nickt melir als zweimal die
Generalverwaltuna der Artillerie. Oberst B ato m kln.  einer
der Ebels der genannten Berivglluna. erklärt : Suckomlinow
bebarrte darauf, wicktiac Bestellunacn von Maschinen¬
gewehren den Vickerswcrken zu übertragen , denen er 2000
Rubel für das Stück zahlte, wahrend die Tulawerke , die diele
Gewehre in großer Vollkommenheit herstellten, nur 800 Rubel
für Las Stück verlangten.

Es wurden ferner Schriftstücke verlesen, die das Ein¬
verständnis Suckomlinows mit einer Gesellschaft hervor¬
heben. der der ehemalige Minister Bestellunaen über eine
Million Granatzünder für 7 Millionen Rubel übertrua . ob¬
gleich er Nachrichten besaß, daß die Werke dieser Gesellschaft
dafür nicht ausgerüstet waren. Gleichzeitia ordnete Suclwm-
linow an. der Gesellschaft eine Provision von 2V?  Millionen
Rubel auszuzahlen, obgleich der Militärkontrolleur Ein¬
spruch erhob.

Ztadtnachrichten.

Vermischtes.
v -Zug-Uualück. Am Sonntag Nachmittag um 4,22 Uhr

fuhr der aus Köln in Hamburg eintresfenbe U-Zug Nr . 97
im dortigen Hauvtbabnbof aus einen Prellbock auf. Tie
Lokomotive und die ersten Wagen entgleisten, die solaewden
Wagen wurden ineinanderacickoben. 7 Personen wurden
lcickt verletzt. Der Unfall beeinträchtigtden Betrieb in keiner
Weise. _

Sport.
Rennen z« Hoppcgarten.

p. Hoopegarten. 2. Sept.
Di« Rennen zu Hoppcgarten brachten bei gutem Besuch

das Hauptrennen „Omnium". Bon den neun Bewerbern
kamen den ganzen Weg über nur die drei Höchstgewichte
Cottbus , Inder , und Sentinel in Betracht. Cottbus führte
anfangs vor Agamemnon und Lorbas, die aber schon bet
Beginn der gegenüberliegendenSeite zurücksielen. An den
dort mit etwa acht Längen führenden Cottbus schoben sich
Inder und Sentinel näher heran. Die drei Pferde sonder¬
ten sich weit von den übrigen ab. In der Geraden war auch
Sentinel erledigt, während Inder jeden Augenblick Cott¬
bus sicher hielt und zuletzt leicht um einen Hals gewann.

Pontrcitna - R ' nnen.  7200 M. 2000 Meter . 1.
Jürgensens Roll Poli  lTyle ). 2. Savonard (R. Fischer).
3. Tratte (Unaerer). Kerner liefen Odin. Gumbinnen . Lulu
und Trvmmelschlaa. Tot . 33:10. Pl . 18, 19, 18:10.

Ermunterunasrennen der Stuten.  7200 M.
1200 Meter . 1. v. Ovvenhcims Ludia (Bleuler ). 2. Eil¬
post lKaspier), 8. Turteltaube lSchlcifke). Kerner , liefen
Imme . Kreta II , Orientalin . Krönt. Grenze, Ostmark. Tee¬
rose. Maas , Jphiaenia und Monatsroie. Tot . 38:1V. Pl . 30,
24, 22:10.

Lockvoael - Rrcnnen.  8000 M. 1400 Meter . 1.
v. Oppenheims Brummer  lBleulerl . 2. Stella II (Olei-
nikl. 3. So und So (Schlciske). Kerner liefen Minister.
Scarvia , Ragazza, Carmen II . Mikroskop, Halsuru . Prost.
Kuckucksei und Lotte. Tot. 26:10, Pl . 14. 24. 13:1V

Galtee More - Rennen.  13 566 Mark . 1100 Mir.
1. Gestüt Graditzs Valona (Rastenberaer ), 2. Repause
lSchläfke), 3. Exzeliior (Kasper). Ferner lief Feuerzanber.
Tot . 32:10. Pl . 18. 26:10.

Omnium.  25000 Marl . 3000 Meter. 1
Sandreczkis Inder (Olejnik ). 2. Cottbus
Sentinel sv. Tuscbolka). Ferner liefen: Domiduens . Cha
nuno Royal, Lancer, Lorbas, Darmstadtia, Agamemnon.
Tot . 32:10, Pl . 15. 27. 31:10.

GH i bell ine - Rennen.  6000 Mark. 1000 Meter.
1. Erbes Sperrfeuer  sTeichmann), 2. Attacke lOlejnik ),
3. Cypresse lO. Schmidt). Ferner liefen: Thekla , Woevre.
S . 10, Wouwermann. Totila , Seeklar, Hastgesang. Tot.
81:16, Pl . 19. 22. 14:10.

Papnru s - Asgl eich.  9000 Mark. 1800 Meter . 1.
v. Opels Engadin (Sibkäfte ). 2. Abbani lv. Tnckolka). 3.
Irisch Gal (Bleuler). Kerner liefen: Manila . Trakta.
Donald . Shamfire. Katzbach. Tot. 18:10. Pl . 12. 17. 17:10.

. Gr . Seidlitz-
(Friistche). 3.

Rennen z« Breslan -Süd.
s. Bresla «, 2. Sept,

Wiesbaden. 3. September.
Zn einer eindrucksvollen Gedenkfeier des Sedantagcs

murmelten sich am Samstag Nachmittag im großen Saale
des Kurhauses die Verwundeten der hiesigen Lazarette , etwa
1500 Personen. Unter den Anwesenden bemerkten wir u. a.
Erz . v. Schmettau sowie zahlreiche Oiftziere der deutschen
und der verbündeten Armeen. Nach Hem Bortraq ciniaer
Musikstücke der Regimeutskavelleerarifs Pfarrer Beesen-
mever  das Wort zu einer längeren Ansprache. Ausacüend
von den Ereignissen des Krieges 1870/71 aab der Redner ein
anschauliches Bild der Boraeichickte des jetzt tobenden Welt¬
krieges. schilderte in längeren Ausführungen die siegreichen
Waffentaten der deutschen Heere, die Schlachten bei Tanucn-
bera und den masurischen Seen, die Siege in Frankreich, den
Keldzug ln Galizien, die Eroberung Polens . Serbiens und
Rnmäniens . und sprach von den glückverheißenden Erfolgen
unserer Unterseeboote als eines der unfehlbar wirkenden
Zwangsmittel zur Gewinnung eines sicheren und dauernden
Friedens. Einen großen Teil seiner Rede widmete Her Vor¬
tragende den unvergleichlichen Heldentaten dcS deutschen Vol¬
kes, das in eiserner Pslichterfülluna und durchdrungen von
dem barten Muß des Durchhaltens in steter Opferbcreftschast
ausharrt . Zum Schluß sprach der Redner seine Hoffnung auf
einen baldigen deutschen Frieden aus . de'' ln seinen Wirknn-.
aen die gebrachten Ovfer und das veraoiiene Blui lohne und
das Errungene für die Zukunft sichere. Reicher Beifall ward
der kernigen Ansprache zuteil. — Mit tiefem Empfinden und
hinreißender Glut trug sodann Fräulein Hertha Grotbus
einige vaterländische Gedickte vor. von denen besonders ihres
Vaters Dichtung„Besuch am Niederwalddenkmal" einen star¬
ken, nachhaltigen Eindruck erzielte. Mit einigen weiteren
Musikstücken der Regimentskavellesan>d die erhebende Gedenk-

iEia . Tel.)
Fa lk la n d sl ns e l - Rennen.  4500 M . 1000 Mir.

1. Stall Bollendorfs Pr ist in a lRuppcecht), 2. Rarem
(Heydt). 3. Onkel Männe (W. Plüschke). Ferner liefen:
Barbar , Stella , Panzertnrm , Check Perednr . Eislänferin.
Tot . 23:10. Pl . 12. 14. 13:l0.

Weddigen - Jagd rennen.  4500 M . 4000 Meter.
1. Lt. Boeckmanns Lu gatte (Richter ). 2. Scherz (Thaleckc).
3. Blücher lWeber). Tot . 18:10. ■

Zborow - Rennen.  4500 Mark. 1600 Meter . 1.
Stall Bollendorss Psan  lRupprecht ). 2. Feuersnot (Bis¬
mark), 3. Chieane lWebrmann). Kerner liefen: Rekrut.
Vabka, Eiders Stolz, Perugino . Tot, 20:10. Pl . 11, 12, 14:10.

Pionier - Jagdrennen.  4500 M. 4500 Meter.
1. E. Henkels Doris  lR . Franke). 2. Camelie (Liebsch), 3.
Harzer (Richter). Ferner lief Einwandfrei . Tot . 13:10,
Pl . 14, 22:10.

F ka n d e r n schl a cht - R - n n c n. 9000 M . 2400 Mir.
1.  L . Kohls E stell a lW. Plüschke) . 2. Alerich (Heid). 3.
Köniastein (Dreißig). Ferner liefen: Venezianer . Nachtfal¬
ter . Tot . 14:10, Pl . 10. 11:10.

6i r a f S p ce- I g gd r cn n e n. 4500 M . 3200 Meter.
1. Gras Bethusn-Huc8 Lar et sG. Winkler), 2. Siegerin II
(E. Weber), 3. Cbristiue (Richter). Ferner liefen Jack Irish
Mike. Ranke. Tot. 29:16. Pl . 14. 16:10.

Jmmekmann - Hürdenrennen.  4860 M. 2660
Meter . 1. Graf Bcthusy-Hucs Glück sie in i G. Winkler),
2. Indus (Krottiaer), 3. Orsova (E. Weber). Ferner liefen:
Entente , Carlo, Parnbellum. Tot . 17:19, Pk. 12. 14:10.

2. Sept.
Meter . 1
iPsänderl,
Tot . 16:10.

M. 3060
Minerva

Rama . Minister II , Kalif. Carlsminbe und Gebeimtiv. Tot
47:10. Pl . 18. 23,  48:16.

Seeadler - Rennen.  4100 M. 260g Meter. 1. Hun¬
gers Cassicrer  iKaulick), 2. Sonntaasmädel iDnhr ), z
Sachscnwald (Lewicki). Kerner liefen Saint Mibiel yy^
WIllibira . Tot 37:10. Pl . 20. 23:19.

Rennen zu Horst-Emscher.
r. Horst-Emscher. 2. Sept.

Glückauf - Jagdrennen.  5000 M. 3000 Meter, i.
A. Hunaers Protest  lBenedikt). 2. Fanence (I . Schüller).
3. Fasli . Ferner liefen Mormone. Jordan . Fulvia . Pay-
sole. Glnt . Harras . Aussichtsrat. Tot . 49:10, Pl . 14. 25. 15:10,

Gutbofs nu nasrcnncn.  5000 M. 3000 Meter , i,
Svrinaorums Felsenfest  lKusche). 2. Orianne lMichgel).
8 Patrone (Busch). Kerner liefen Jasmin II . Huzd'le. Ni.
volü, Baiadcrc . Felsentaube. Drachenfels. Ducklina. Krino-
line, Cavalleria. Vumvelmuse. Somme und Garantie . Tot.
64-16 Bl . 32. 34, 63:10.

° Rhenania. 10  609 Mark. 4090 Meter. 1. Albrcchtr
Wasservogel  lBusch), 2. Baldur (Renner) . 3. Svinozz^
(Fiber ). Ferner liefen: Rustic, Saint Rules . Tot . 50:10,
Pl . 19, 18:10.

Preis von Hugcnpoe t. 7900 Mark. 1200 Meter.
1 S . Weskes Ballon (E . Franke ), 2. Eichsfeld (Kaiser ),
3. Drachensels (Renner). Ferner liefen: Stürmer , Wand,
Rertns , Jota . Tot. 48:10. Pl . 15. 12. 27:10.

Jagdrennen der Dreijährigen. 12  690 Mark.
3000 Meter . 1. Stall Bollendorfs Lilien  sie in (Holz ), z.
Judith (Kavello), 3. Marne (Unruh). Ferner liefen: Frei¬
heit, Merseburg, Dresche, Hannoveraner. Favoritin . Tot.
34:10, Pl . 17. 43. 15:10. _ _ _

R o t g o l d° Ia cid ce n n en. 6000 Mark. 3500 Meter.
1 Nt Pfeifers Lavande (Renner ). 2. Nicitta (Gorkis ), Z.
Top Twig (Ntzenrotb). Ferner liefen: Meerkatze, Oberst-
Wachtmeister, Rapp, Onix, Brünella , Savov, Gruncwald,
Sturmschwalbe. Tot. 39:10, Pl . 20, 12. 8.  31 :10.

Barbara - Ausgleich.  6000 Mark. 1800 Meter.
1. Hungers H a n si (E. Franke), 2. Nicolo (Bensch) , z.
Parma (H. Blume). Feiner liefen: Mars la Tour . Camelot,
Filmdiva . Sorge. Tot . 50:10. Bl . 18. 21, 21:10._I

Nennen z« Magdebdnrg.
g. Maadebnrg,

College - Jaadrennen.  4100 M. 3200
Löivcnthals Tasmania (Lewicki ) . 2. Quirl
3. Henry Vista lKirknlis). Ferner lief Schwäbin.
Pl . 10, 10:10.

Preis der Stadt  M a q de b ir r a. 5060
Meter . 1. Bernsteins Nonetta (Lewickii . 2
(Menz). 3. Rialis iDnhrl . Ferner liefen MoSkale, Amalie
Mori und Kleiner Tckilaa. Toj. 62:16. Bl . 17. 27. 13:10.

Turan dot - Jagdrennen.  4196 M . 3666 Meter.
1. Löwcnthals Wette (Lemickil . 2. Wahn (Neulinal . 3.
Morgenrot (StafseO. Ferner lieien Karenina II und Olol-
boro. Tot. 21:19, Pl . 15, 2":10.

Maadebnracr Herb st preis. >1 660 M. 4660 Meter.
>. Clraf Krankenbirras San Kranciscan (Voae ). 2.
Aiionvmns lAdolil. 3 Siloer Sca (Rückerti. Kerner liefen
Lamvedroma. Eilig. ONarshlandI . Cbarleys Counn und Nar-
ciß. Tot. 251:10. Ps . 42. 62. 16:16.

B ec th ov en - I a a d re n n en. 5906 M. 3206 Meter.
1. Dr . Wittes Mainau  II (Lewickil. 2. Ronal Blue (Rink-
leibl. 3. Simon Ciraston (Boac). Tot . 15:19.

Adam ant - Jaadre »neu.  6009 M. 3200 Meter. 1.
v. Gosow- Schönborns Arkansas (Landmann ), 2. Gold-
strom (Wensch), 3. Karl der Große (Lürich). Ferner liefen

Schristleitmig: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich lür dcutsche und auswärtige Politik: B . GrothnS:
kür Kunst, Wissenschaft, Unterhaitun«»- und volkSwirtschaftichen Teil:
B . E. E i s e n b er a c r : für Ltadt. und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: I. B. I . B a tzl e r : sämtlich I»

Wiesbaden.
Druck «•B- rlag der Wiesbadener B - r l a g s-A n sta l t G. m. b. H.

------- königliche Zchauspiele. --------
Montag, den 3. September. Abends 7 Uhr.

Die verlorene Tochter.
Lustspiel in drei Auszügen von Ludwig Fulda,
g» Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Aler Kornemann, LandtagSabgcordncter. . . Herr Andriano
Bernhard Korncmann, sein Nesse, Rentner . Herr Ehren»
Adolsine, dessen Frau . Krau Kuhn
Nelly, ihre Tochter . S*1- Reimers
Dr . Harald LtvS, Llteiaturhistvriker . . . . Herr Hcrrwann
Kurt Westfal. Rechtsanwalt . . . . . . . Herr Stetnbeck
ffrau Eva Hetnsius. . Frl . von Hansen
Margot Straub, . . Frl . Werner
Ilse Becker, . . . . ♦ • Sir - Nosßng

Nclln's Freundinnen ^ „
Baronin von Schmettau . . Frau Doppelbauer
Hilde. . . Frl . Karst
Herta. Frl > Lcntz

ihre Töchter
. . Herr Sehrmann
Frau Kinkelin« . . . Frau Gebühr
. . Herr Bernhöst
Lina, Hausmädchenbei Kornemann. Frl . Koller
Ein Hoteldirektor . Herr Schwab
Ein Zimmerkellner . . . Herr Haas
Ein anderer Kellner . Herr MathcS
Ein Hausdiener . . . Herr Wutschel
Ei» Groom . Frl . Sofie Glaser

Hotelgäste, Hotelpersonal.
Das Stück spielt an drei auseinandersolgenden Februartagen : der erste
Auszug in Berlin , der zweite und dritte >n einer Thüringer Winterfrische.

Spicllciiung: Herr Regiffeur Legal.
Einrichtung d-S Bühnenbildes: Herr Maschineric-Lber-Jnspektor Schlei« .

Einrichiung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach S.tS Uhr.

Dienstag , den 4. September, abends 7 Uhr: Der Troubadour . —
Mittwoch, 5., abends 7 Uhr: In neuer Einr .: Hoffmanns Erzählungen.
Donnerstag , abends 6.30 Uhr: Aida. — Freitag, 7., abends - Uhr:
Judith . — Samstag, 8., abends 7 Uhr: DaS Dreimädcrlhaus . — Sonn¬
tag, o., abends s .30 Uhr: Don Inan . _ Jj

Residenz -Theater.
Montag, de» 3. September. Abends 7.30 Uhr.

Dutzendkarten gültig. — Fünszigerkarten gülUg.
Neuheit! Der deutlche Bür . Neuhcctt

Lustspiel in 3 Aufzüge» von Heinrich Stobitzer.
Spielleitung : Dr. Herman Rauch.

Ende nach Ü.30 Uhr.
Wochei-spi-lpla«. Dienstag, 4., abends 7.30 Uhr : Am Teetisch. -

Mittwoch, r<„ abends 7.80 Uhr: Der deutsche Bär . — Donnerstag, .
abends 7.3V Uhr: Wie seislc ich meinen Mann ? — Freitag , 7.' adeE
7.3V Uhr : Der dcutsche Bär. — Samstag , 8., abends 7.30 Uhr: Nenhem
Mauerblümchen.

Kurhaus Wiesbaden.
Mont « : , S . Sept . :

Vorm'ttags 11 Uhr:
Konzert der Tonhünstler-

Vereir.igung in der Koch¬
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Erschienen ist der
herrück' Tag“

2. Ouvertüre zur Optte. „Die
Fledermaus“ Strauss

3. Die Schmiede im Walde,
ein Idyll Michaelis

4. Gold u. Silber , Walz. Lehär
5. Potpourri nach Motiven der

Optte. „Polenblut“ Nedbal
6. Mit frohem Mut,

Marsch Bergner.
Nachmittags4 Uhr:

Abonncnunts -fionzert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf.-Regts. Nr. 80.
Leitung : Herr Grossherzogi.

Obermusikmeister Weber.
1. Wanderburschen, Marsch

Lindemann
2. Ouvertüre zu „Fra

Diavolo“ Ander
3 .Melodien a. d. Optle. „Der

Bettelstudent“ Millöcker
4, Wein, Weib und Gesang,

Walzer Strauss

5. 2wei Lieder a. d. Optte.
lustige Witwe “ Lehar
a)Vil ja, b ) Der dumme

Reitersmann
6. Lockenköpfchen , Salonstudc
7. Fanfare militaire Ascher-

Abends 8 Uhr:
Ab «mnements -Kon *er
Musikkorps d. Ersatzbataillon®

desRes .-Inf.-Rgts . Nr .80.
Leitung : Herr Grossherzog

Obermusikmeister Weber.
1. Deutscher Truppengeist,

Marsch
2. Ouvertüre zu „Der KaJn

von Bagdad “ Boieldieu
3. Melodien aus dem Baue'

„Die Puppenfee “ La^e-
4. 0 Frühling , wie bist du s

schön, Walzer b'wh
5. Anona, Intermezzo Mor
6. Die Mühle im Scbwarzwaio.

ein Idyll Eilenberg
7. Der Rose Hochzeitszug,

Charakterstück Jess^

Kinepbdn*
“ • - - Berliner P-Taunurstratze\

Vom1.—3. September 19l<-
Die Verworfenen.

Tragödie in 4 Akten.
mit Hedda Vernv»

Der gcheimnisvolle Mell'
Fidclcr Shwani in 3 Akte«-,.
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